
 

 

 

  

Schriftliche Anfrage betreffend politische Instrumentalisierung unserer Lehrmittel 18.5301.01 
 

Die NZZ titelte am 30.08.2018: "Die Unia kämpft für uns – wie in neuen Lehrmitteln politische Werbung verbreitet 
wird. Die Globalisierung nützt nur den Reichen, Attac kämpft für eine gerechte Welt, und die Unia setzt sich für 
'gerechte' Löhne ein: Manche Schullehrmittel sind mit politischen Parolen und Lobhudeleien durchsetzt. Zufall ist 
das nicht." 

Offenbar wurden das Stufenlehrmittel Geschichte und Politik auf der Sekundarstufe I "Gesellschaften im Wandel" 
des Verlages LMVZ und das Lehrmittel "Durchblick Geschichte - Ausgabe für die Schweiz" des Verlages 
Westermann Gruppe, wie auch deren entsprechende Handbücher für Lehrpersonen durch politische 
Gruppierungen instrumentalisiert und mit politischen Parolen und Lobhudeleien durchsetzt. 

Aus Sicht der FDP ist es staats- und bildungspolitisch höchst problematisch, wenn Lehrmittel eine solche 
politische Färbung aufweisen. Alle Lehrmittelteile müssen die im Unterricht zu behandelnden Gegenstände 
ausgewogen darstellen und umstrittene Standpunkte relativieren, so dass das Spektrum an Meinungen und 
Argumenten sichtbar, nachvollziehbar und kritisierbar wird. 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung der folgenden Fragen: 

1. Wird eines der genannten Lehrmittel im Kanton Basel-Stadt verwendet? 

2. Hat der Erziehungsrat eines der genannten Lehrmittel als obligatorisch erklärt oder empfohlen? Falls nicht: 
Ist eine solche Entscheidung noch ausstehend? 

3. Falls nein: Kann dieses Lehrmittel dennoch von öffentlichen Schulen verwendet werden? 

4. Falls ja: Wird die Entscheidung des Erziehungsrats nochmals überdacht? Welche Möglichkeiten bestehen 
für besorgte Eltern? 

5. Werden Entscheidungen des Erziehungsrates betreffend die Obligatorischerklärung oder Empfehlung von 
Lehrmitteln publiziert? Wenn ja: Wo? 

6. Der kantonale Lehrmittelverlag nennt auf seiner Website als weitere Kategorie "alternativ-obligatorisch". 
Auf welcher rechtlichen Grundlage basiert diese dritte Kategorie? 

7. Kann verhindert werden, dass ein solches Lehrmittel gegen die Empfehlung des Erziehungsrates an 
Schulen verwendet wird? 

8. Wie wird sichergestellt, dass die Basler Schülerinnen und Schüler vor politischer Instrumentalisierung 
durch Lehrmittel geschützt werden? 
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